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Kennzeichnung von Ex-Geräten
Worauf muss ein Betreiber achten?

20. Seminar für Ex-Sachverständige

Dr.-Ing. Martin Thedens
Leiter PTB-Fachbereich „Explosionsgeschützte Sensorik und Messtechnik”
Immediate Past Chair of ExNBG
IEC TC 31 Chair “Equipment for Explosive Atmospheres”
Vorsitzender des DKE K241 „Schlagwetter- und explosionsgeschützte elektrische Betriebsmittel“
Vorsitzender des VDE Bezirksverein Braunschweig e.V.

Worauf muss ein Betreiber achten?

 …auf ziemlich viel!
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verschiedene Ex-Kennzeichnungen

Ex-Kennzeichnung

 gesetzlich gefordert:

 normativ gefordert:
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Kennzeichnung gemäß ATEX 2014/34/EU

Auf jedem Gerät und Schutzsystem müssen deutlich und unauslöschbar die 
folgenden Mindestangaben angebracht werden:
 Name und Anschrift des Herstellers,
 CE-Kennzeichnung (vergl. Anhang X, Abschnitt A),
 Bezeichnung der Serie und des Typs,
 ggf. die Seriennummer,
 das Baujahr und
 die richtlinienspezifische Kennzeichnung.

Zusätzlich (wenn erforderlich) müssen auch alle für die Sicherheit bei der 
Verwendung unabdingbaren Hinweise angebracht werden.

 zündschutzartspezifische Kennzeichnung

 Betriebsparameter und Warnungen

richtlinienspezifische Kennzeichnung

+ Gerätegruppe + Gerätekategorie

I                        M1
I                        M2

II                       1  G
II                       1  D
II                       2  G
II                       2  D
II                       3  G
II                       3  D mit G für Gas oder 

D für Staub

Bei Eignung eines Gerätes für Gas und Staub
ist eine kombinierte Angabe (z.B. GD oder G D) missverständlich,
weil die Richtlinie bei hybriden Gemischen nicht anwendbar ist.
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Vielfalt der Kennzeichnung (1)

II 1 G
II: nicht Untertage

1: Gerät installiert in Zone 0

G: Gas/Luft-Atmosphäre

I M1I: Untertage

M1: Gerät mit hohem Schutzmaß

II 2 G
II: nicht Untertage

2: Gerät installiert in Zone 1 
oder Zone 21

G: Gas/Luft-Atmosphäre oder
D: Staub/Luft-Atmosphäre

II 2 D

Vielfalt der Kennzeichnung (2)

II 1/2 G
II: nicht Untertage

1/2:Gerät installiert in Zone 1
mit Teil einsetzbar in Zone 0

G: Gas/Luft-Atmosphäre

z.B. 
- Füllstandsmessgerät, installiert in der Trennwand von Zone 0 und 1
- Lüfter, installiert in Zone 1, aber aus Zone 0 absaugt

II 3/- D
II: nicht Untertage

3/-:Gerät außerhalb installiert 
mit Teil einsetzbar in Zone 22

D: Staub/Luft-Atmosphäre

z.B. 
- Schneckenförderer, nicht im Ex-Bereich stehend aber Staub aus 

Zone 22 transportierend
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Vielfalt der Kennzeichnung (3)

II (1) G
II: nicht Untertage

(1):Gerät außerhalb installiert 
mit Einwirkung in Zone 0

G: Gas/Luft-Atmosphäre

z.B. 
- Vorrichtung außerhalb des Ex-Bereiches mit eigensicheren „ia“

Stromkreisen, die in die Zone 0 geführt werden

II 2(1) G
II: nicht Untertage

2(1):Gerät installiert in Zone 1
mit Einwirkung in Zone 0

G: Gas/Luft-Atmosphäre

z.B. 
- Gasmesseinrichtung in Zone 1, die eine Sicherheitsvorrichtung 

für Geräte enthalten, die in der Zone 0 sind.

Vielfalt der Kennzeichnung (4)

II -/2 D
II: nicht Untertage

-/2:Gerät installiert in Zone 21 
aber außerhalb einsetzbar

D: Staub/Luft-Atmosphäre

z.B. 
- Gebläse, installiert in Zone 21, keine Ex-Atmosphäre fördernd

Schutzsystem, zur Verwendung
in Atmosphären mit Gas, Dampf,
Nebel oder Staub

Vorrichtungen, die eine anlaufende Explosion umgehend stoppen 
oder einen betroffenen Bereich begrenzen
(z.B. Berstscheiben, Flammendurchschlagssicherungen)
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Wenn mehrere Richtlinien erfüllt
werden müssen, die die Angabe
einer Kennnummer vorsehen, so

müssen alle zutreffenden Nummern
angegeben werden.

Kennzeichnungsbeispiel

0102 II 2 G

Ex   db eb IIC  T4 Gb

PTB  21  ATEX  1000

Kennnummer der Benannten Stelle hinter dem CE-Zeichen,

die im Rahmen der Fertigungsüberwachung tätig ist.

Nummer der EU-Baumusterprüfbescheinigung oder
(nicht verpflichtend) Nummer der Hinterlegung o.ä.

Kennzeichnung gemäß
Zündschutzart

Abgesehen von den
Gerätespezifischen

Angaben (Firma, Typ,
Kenngrößen, etc.)

Wenn mehrere Richtlinien erfüllt
werden müssen, die die Angabe
einer Kennnummer vorsehen, so

müssen alle zutreffenden Nummern
angegeben werden.

Kennzeichnungsbeispiel - Komponente

0102 II 2 G

Ex   db eb IIC  T4 Gb

PTB  21  ATEX  1000

Kennnummer der Benannten Stelle hinter dem CE-Zeichen,

die im Rahmen der Fertigungsüberwachung tätig ist.

Nummer der EU-Baumusterprüfbescheinigung oder
(nicht verpflichtend) Nummer der Hinterlegung o.ä.

Kennzeichnung gemäß
Zündschutzart U
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Viele Angaben auf einem Schild

Typenschild als 
Lottoschein:

zündschutzartspezifische Kennzeichnung
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(nicht bei Komponenten)

Ex-Symbol

verwendete Zündschutzart(en)

Gasgruppe

Temperaturklasse

Geräteschutzniveau
(EPL)

Ex db eb IIC T4  Gb

Kennzeichnung gemäß IEC 60079-0

level of protection Equipment 
Protection Level 

EPL

a Zündschutzart erfüllt Anforderungen 
an die Zone 0 
b Zündschutzart erfüllt Anforderungen 
an die Zone 1 
c Zündschutzart erfüllt Anforderungen 
an die Zone 2 

(nicht bei Komponenten)

Ex-Symbol

verwendete Zündschutzart(en)

Gasgruppe

Temperaturklasse

Geräteschutzniveau
(EPL)

Ex  h IIC T4  Gb

Kennzeichnung gemäß ISO 60079-36/-37

OHNE level of
protection Equipment 

Protection Level 
EPLnur h

kein c, b oder k
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(nicht bei Komponenten)

Ex-Symbol

verwendete Zündschutzart(en)

Gasgruppe

Temperaturklasse

Geräteschutzniveau
(EPL)

Ex  hb&b IIC T4  Gb

Kennzeichnung gemäß ISO 60079-36/-37

in Diskussion:

kurze Diskussion…

 Wie wichtig ist Euch die Angabe der verwendeten Zündschutzarten?

Reicht ein  Ex IIB T4 Gb nicht aus?

• da, h, ia, ma, sa  Ga 
db, eb, h, ib, mb, ob, p#b, qb, sb  Gb (#= x, y)

dc, ec, h, ic, mc, n*, oc, pzc, sc  Gc (*= A, C, R) 

h, ia, ma, sa, ta  Da
h, ib, mb, p#b, sb, tb  Db
h, ic, mc, pzc, sc, tc  Dc
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z. B. für Gase
z. B. gemäß IEC 60079-46 

z. B. für multiple Temperaturklassen 

Ex db IIC T4  Gb
Ex db IIB+H2 T4  Gb Ex 60079-46 IIC T4  Gb

Ex db IIC T6…T4   Gb

Ex db IIC T_  Gb
T4  für  -20 °C < Tamb < +55 °C
T6  für  -20 °C < Tamb < +40 °C

Spezielle Kennzeichnungen

…oder abhängig von Mediumstemperaturen
oder auch von versch. Leuchtmitteln…

Kombination: elektrisch + mechanisch
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z.B.

Ex-Symbol

verwendete Zündschutzart

„Schutzprinzip“

IP Schutzart

max. Oberflächentemperatur

Ex tD A21 IP66 T80 °C 

Kennzeichnung gemäß EN 61241-0 / -1

(nicht bei Komponenten)

 10 K                     5 K

z.B.

Ex-Symbol

verwendete Zündschutzart

Gerätegruppe

max. Oberflächentemperatur

Geräteschutzniveau
(EPL)

Ex tb IIIB T80 °C  Db IP66 

Kennzeichnung gemäß EN 60079-0 / -31

(nicht bei Komponenten)

 10 K                     5 K

X
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Temperaturangaben bei Staub(schichten)

Temperaturen bei Staub für EPL Da + Dc

 Da

 Dc

Oberflächentemperatur in °C

allseitige Schichtdicke von min. 200 mm

T200 180 °C

Oberflächentemperatur in °C

ohne Staubschicht

T100 °C
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Temperaturen bei Staub für EPL Db

 Db

 Db

 Db

Oberflächentemperatur in °C

ohne Staubschicht

T100 °C

Oberflächentemperatur in °C

allseitige festgelegte Schichtdicke von max. 200 mm
(z.B. 150 mm)

T150 140 °C

Oberflächentemperatur in °C

Schichtdicke in festgelegter Form und Lage
 „X-Bedingung“

TL 125 °C

IP-Schutz von einem Gehäuse in Ex „t“

25

26



14

Gas und Staub

 Ein Ex-Gerät mit z.B. folgender Kennzeichnung
o Ex db IIC T4 Gb
o Ex tb IIIC T130°C Db
darf entweder in einer explosionsfähigen Gas-Atmosphäre oder in einer explosionsfähigen Staub-
Atmosphäre eingesetzt werden.

 Wurde dieses Ex-Geräte in einer Gas-Atmosphäre eingesetzt, so darf 
anschließend erst dann in einer Staub-Atmosphäre eingesetzt werden, wenn es 
vor dem Einsatz in den Originalzustand gebracht wird…
(Gilt natürlich auch umgekehrt!)

oder

IEC 60079-14 Ed. 6

Ex “i” an 
nicht-Ex “i” 
– und nun?
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Kennzeichnung Motorschutzgeräte

 II (2) G   [Ex db Gb][Ex eb Gb][Ex pxb Gb]
II (2) D   [Ex tb Db][Ex pxb Db]

 Motorschutzgeräte sind Ex-zugehörige Geräte

o Motorschutzgeräte dienen als Schutz-
einrichtung gegen unzulässige 
Erwärmung an Ex-Geräten.

o durch
 direkten Temperaturüberwachung
 Überwachung des Stromes

Spezielle Kennzeichnungen – Ex „i“ (1)

 Bei zugehörigen Betriebsmitteln, die in gefährdeten Bereichen installiert werden sollen und wo die 
Energiebegrenzung innerhalb des Ex-Gerätes im gefährdeten Bereich realisiert wird, müssen die Symbole 
für das Schutzniveau in eckigen Klammern angegeben werden:

Ex db [ia Ga] IIC T4 Gb.
Wenn sich die Gerätegruppe des zugehörigen Betriebsmittels von der des Ex-Gerätes unterscheidet, 
muss die Gerätegruppe des zugehörigen Betriebsmittels mit in den eckigen Klammern angegeben 
werden:

Ex db [ia IIC Ga] IIB T4 Gb.
(Sicherheitsbarriere mit Shunt Dioden innerhalb eines druckfesten Gehäuses)

 Bei zugehörigen Betriebsmitteln, die in gefährdeten Bereichen installiert werden sollen und wo die 
Energiebegrenzung außerhalb des Ex-Gerätes im gefährdeten Bereich realisiert wird, dürfen die Symbole 
für die Zündschutzart nicht in eckigen Klammern angegeben werden:

Ex db ia IIC T4 Gb.
(Ex d Leuchte mit eigensicherer Photozelle, verbunden mit einem sicheren Bereich)
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Spezielle Kennzeichnungen – Ex „i“ (2)

 Bei zugehörigen Betriebsmitteln, die nicht für gefährdete Bereiche geeignet sind, müssen sowohl das Ex-
Symbol als auch das Symbol für das Schutzniveau und der EPL in eckigen Klammern angegeben werden:

[Ex ia Ga] IIC.

 Bei Ex-Geräten, die sowohl zugehörige Betriebsmittel als auch eigensichere Betriebsmittel beinhalten, bei 
denen der Verwender den eigensicheren Teil des Gerätes nicht mit Anschlüssen versehen muss, darf die 
Kennzeichnung als „zugehöriges Betriebsmittel“ nicht erfolgen, außer die Geräteschutzniveaus sind 
unterschiedlich:

Ex db ib IIC T4 Gb
und nicht Ex db ib [ib Gb] IIC T4 Gb.

Die Verwendung von eckigen Klammern ist jedoch korrekt für unterschiedliche 
Geräteschutzniveaus:

Ex db ia [ia Ga] IIC T4 Gb.

Spezielle Kennzeichnungen – Ex „i“ + …

 Bei Ex-zugehörigen Geräten, geeignet zur Installation in gefährdeten Bereichen, müssen die Symbole für 
das Schutzniveau des Ex-zugehörigen Gerätes und für den EPL in eckigen Klammern angegeben werden:

Ex db [pxb Gb] IIC T4 Gb. 
Wenn sowohl zugehörige Betriebsmittel als auch zugehörige Ex-Geräte vorhanden sind, werden die 
Symbole des Schutzniveaus und des EPL in getrennten eckigen Klammern angegeben:

Ex db [ib Gb] [pxb Gb] IIC T4 Gb.

 Bei Ex-zugehörigen Geräten, nicht geeignet zur Installation in gefährdeten Bereichen, müssen das Symbol 
Ex, die Symbole für das Schutzniveau des Ex-zugehörigen Gerätes und für den EPL in der selben eckigen 
Klammern angegeben werden:

[Ex pxb Gb]. 
Wenn sowohl zugehörige Betriebsmittel als auch zugehörige Geräte vorhanden sind, werden die Symbole 
des Schutzniveaus und des EPL in getrennten eckigen Klammern angegeben:

[Ex ib] [Ex pxb Gb] IIC.
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PTB-Grundlagenuntersuchungen

Erarbeitung der 1. Ausgabe

Erarbeitung der 2. Ausgabe
mit LED „als Zündquelle“

Erarbeitung der 3. Ausgabe
ohne „Leuchten mit Lampen aller Art“

1990

2001

2006

2015

2019

2025

Entwicklung der IEC 60079-28: „op is“

Leuchten sind 
also ohne „op is“ 
zu kennzeichnen!

kurze Diskussion… (Fortsetzung!)

 Na, wer wollte die Angabe der verwendeten Zündschutzarten?

Reicht ein  Ex IIB T4 Gb nicht doch aus?

Ex db ib IIC T4 Gb
und nicht:

Ex db ib [ib Gb] IIC T4 Gb
aber hier doch:

Ex db ia [ia Ga] IIC T4 Gb
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Achtung: EPL ist maßgeblich

 folgende Kennzeichnung ist (theoretisch) möglich:
Ex db eb IIC T4 Gc

 Wie kann das sein?
o Das druckfeste Gehäuse (db) mit dem Anschlussraum in der erhöhten Sicherheit (eb) erfüllen 

die Anforderungen der jeweiligen Zündschutzarten, aber nicht die allgemeinen Anforderungen 
der IEC 60079-0, z.B.:
 Anforderungen an die Elektrostatik
 Materialzusammensetzung
 Materialauswahl

Beispiel: mech. Gerät in 4 Zonen

 Ich gestehe, es liegt nicht 
immer an den Zündschutzarten 

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X

X-Kennzeichnung gemäß EN 80079-36

11 Marking
11.1 Location
(…)
11.2 General
The marking shall include:
a) …;

k) the name or mark of the certificate issuer and the certificate 
reference in the following form: (…) 
l) If Specific Conditions of Use apply, the symbol "X" shall be placed 
after the certificate reference described in k) above. (…)

Ex h  IIC T4  Ga

PTB 19 ATEX 1234 X
IECEx PTB 19.1234 X

Ex h  IIC T4  Gb

XYZ 19 ATEX 1234 X
IECEx PTB 19.1234 X

X

USA: Class I Group B vs Group IIB
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Kennzeichnung EU-B vs. Typenschild

 In einer EU-B werden oft alle Varianten zusammengefasst:

 Auf dem Typenschild darf aber nur die Ex-Kennzeichnung stehen, die mit diesem Ex-
Gerät realisiert wird.

FAZIT: EPL / Kategorie / Zone
2014/34/EU

aus Betreibersicht:
1. Festlegung der Zonen

(basierend auf Gruppe und Temperaturklasse)
2. Für jede Zone Festlegung des benötigten EPL
3. Auswahl der geeigneten Geräte anhand des EPL

39

40



21

Ex-Kennzeichnung „einfach“ akzeptieren!

 Denn…

o Diskutieren ist zwecklos!

o Protestieren ist zwecklos!

o Widerstand ist zwecklos!

Lässt sich eine 
Kennzeichnung 

ohne ZSA realisieren?

Wie kann ich (auf anderem 
Wege) die ZSA-Information 

doch erhalten?

Physikalisch-Technische Bundesanstalt
Braunschweig und Berlin
Bundesallee 100
D-38116 Braunschweig

Dr.-Ing. Martin Thedens
Telefon:+49 (0)531 592-3600
E-Mail: martin.thedens@ptb.de
www.ptb.de
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